
Reit im Winkl – Mit einem
Jahresumsatz von 21 Millio-
nen Euro und 165 Mitarbei-
tern zählt der Reit im
Winkler Lüftungsdecken-
Hersteller Halton zu den
wichtigsten Arbeitgebern
der Gemeinde. Bislang sei
man gut durch die Corona-
Zeit gekommen, berichtet
die Geschäftsleitung auf An-
frage der OVB-Heimatzei-
tungen, verbunden mit der
Hoffnung, dass auch die
kommenden Monate keine
allzu harten wirtschaftli-
chen Einschnitte bringen.

Neues Marktsegment
in anderer Branche

Die Signale sind jedenfalls
positiv: Weitere Arbeitsplät-
ze sollen entstehen, das Un-
ternehmen will Märkte vor
allem im Bereich Foodpro-
cessing ausbauen. Für Hal-
ton ist es eine Premiere:
Zum ersten Mal fertigte die
Reit im Winkler Firma eine
„Hygienedecke“ für die Le-
bensmittelindustrie an. Sie
ist 1000 Quadratmeter groß,
befindet sich in der Bio-Ma-
nufaktur „biologon“ im ös-
terreichischen Hochfilzen
und sorgt laut Halton für ei-
ne ideal gesteuerte Belüf-
tung. Mit diesem Auftrag im
Bereich der Lebensmittelin-
dustrie hat sich Halton, bis-
her Weltmarktführer im Be-
reich Lüftungsdecken für
gewerbliche Küchen, ein
neues Marktsegment er-
schlossen.

Über 150 Tonnen Müsli,

Crunchy und Granola wer-
den bei „biologon“ pro Wo-
che in Hochfilzen produ-
ziert. Die weiße glänzende
Decke mit integrierten,
blendungsarmen Einzelre-
flektor-Leuchten erhellt mit

einem angenehmen Licht
die große Halle. Sie kann
aber noch mehr: „Wir alle,
vor allem unsere Mitarbei-
ter, schätzen das komfortab-
le Raumklima sehr, das
durch die technischen An-

nehmlichkeiten der neuen
Decke entsteht“, sagt biolo-
gon-Betriebsleiter Christian
Pletzenauer.

Für Halton ist die erste
Hygienedecke für einen
Kunden aus der Lebensmit-
telindustrie ein weiterer
Meilenstein: „Die Lüftungs-
decke ist, wie es der Name
schon sagt, jetzt noch hygie-
nischer und reinigungs-
freundlicher als die Vorgän-
germodelle“, beschreibt es
Manuel Kirchner, Leiter der
Abteilung für Entwicklung
und Konstruktion bei Hal-
ton. „Es gibt weniger Kan-
ten und Fugen und es wird
viel Wert auf eine möglichst
geschlossene und flächen-
bündige Oberfläche gelegt –
das erleichtert die Reini-
gung enorm“, so Kirchner.

Die Einhaltung wichtiger

Standards in Sachen Hygie-
ne und Lebensmittelsicher-
heit werde durch die Zertifi-
zierung nach HACCP (Ha-
zard Analysis Critical Cont-
rol Point) gewährleistet und
bestätigt. „Die Decke bei
biologon war eine Heraus-
forderung – schon weil sie
in enormer Höhe mit einer
Hebebühne montiert wer-
den musste“, erinnert sich
Kirchner.

Auch die Luftverteilung
war für die große Produkti-
onshalle nicht einfach. Ein
ausgeklügeltes Lüftungskon-
zept, basierend auf dem
physikalischen Grundprin-
zip der Schichtlüftung, er-
mögliche trotz der vielen
heißen Backöfen ideale Ar-
beitsbedingungen für die
Mitarbeiter. Dabei, so er-
klärt der Fachmann, wird

über großflächige „Quell-
luftdurchlässe“ in Bodennä-
he kühle Zuluft langsam in
den Raum eingeblasen. Die-
se erwärmt sich an den war-
men Öfen und steigt da-
durch nach oben, wo sie ab-
gesaugt werden kann. Die
Luftströme sind je nach Ar-
beitsbereich steuerbar.

Ein weiterer wertvoller
Bestandteil ist das von Hal-
ton entwickelte „HCL-
Licht“- Halton Culinary
Light, das in der Decke inte-
griert ist und auf sogenann-
te Reflektorleuchten ba-
siert.

Einstieg in den
Lebensmittelbereich

Das sind hoch reflektie-
rende Reflektoren, die die
Lichtstrahlen genau dorthin
lenken können, wo Licht ge-
braucht wird – vor allem
auf die Arbeitsoberflächen.
Zudem wurde ein spezieller
Beleuchtungsmodus für die
Reinigungsarbeiten in die
Lichtsteuerung integriert.

Der Halton-Geschäftsfüh-
rer Heinz Ritzer ist sich si-
cher, dass dieser Auftrag für
die Bio-Manufaktur „biolo-
gon“ der Einstieg für Halton
in den Lebensmittelbereich
bedeutet. „Wir planen be-
reits mit Kunden weitere
Aufträge auf diesem Sektor.“

Gute Nachrichten gibt es
auch für junge Menschen:
Das Unternehmen will wei-
terhin Lehrstellen anbieten,
wie es betont. Halton bildet
Metallbauer, Technische Sys-
templaner und im Büroma-
nagement aus.

Halton hat Hunger auf mehr
Reit im Winkler Spezialist fertig Hygienedecke für Müsli-Produzenten
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Halton-Geschäftsführer Heinz Ritzer (rechts) und Christi-
an Pletzenauer, Betriebsleiter von „biologon“. FOTOS HALTON

Ein Blick in die Fertigungshalle der Bio-Manufaktur „biologon“ in Hochfilzen. Fast schon steril wirkt die neu entwickelte
Hygiene-Lüftungsdecke von Halton.

Die Firma Halton Reit im Winkl ist
Mitglied im Industrieverband für
Haus-, Heiz- und Küchentechnik
(HKI) mit Sitz in Frankfurt. Veronique
Müller vom HKI teilt auf Anfrage der
OVB-Heimatzeitungen mit, dass Lüf-
tungsdecken neben Lüftungshauben
als Teilsegment zur Be- / Entlüftung
von Gewerbeküchen eingesetzt wer-
den. Die Auftragslage hänge von der
Geschäftsentwicklung beziehungs-

weise Investitionsbereitschaft und
-möglichkeiten der Gastroindustrie
insgesamt ab. „Nach einem anfängli-
chen Schub aufgrund des ersten
Lockdowns im gastronomischen Be-
reich ist die Auftragslage coronabe-
dingt aktuell nicht sehr gut“, fährt
sie fort. Bei größeren Objektausstat-
tungen wie beispielsweise Kranken-
häusern und Betriebskantinen sei ei-
ne verschleppte Fertigstellung festzu-

stellen und längerfristig auch fehlen-
de Anschlussplanungen. Insgesamt
ist laut Müller im 2020 gegenüber
2019 ein Umsatzrückgang von 2,4
Prozent dokumentiert. „Gastropro-
jekte in Kantinen von Firmen dürften
wegen zunehmendem Homeoffice-
anteil im nicht gewerblichen Firmen-
teil eher insgesamt rückläufig sein“,
so die Einschätzung des HKI laut
Müller. Aufgrund der Ausrichtung

der Mitglieder des Industrieverbands
auf Küchenlüftungsdecken gebe es
nicht wirklich neue Märkte. Küchen-
abluft mit Wrasen und Fettbestand-
teilen in der Abluft seien ein absolu-
tes Spezialsegment und die Produkte
könnten nicht ohne Weiteres in an-
deren Segmenten eingesetzt werden.
„Coronabedingt werden aber zuneh-
mend stärker die Lüftungs- und Hygi-
eneregeln von Gewerbeküchen auch

für die industrielle Lebensmittelpro-
duktion übernommen und deshalb
teilweise auch konstruktive Lösungen
zur Zulufteinbringung beziehungs-
weise Aerosolabscheidung“, erklärt
die HKI-Sprecherin. Teilweise seien
Unternehmen auch in anderen Berei-
chen, etwa der Industrielüftung tätig.
„Aber wir als HKI Verband sind in
diesen Segmenten nicht aktiv einge-
bunden.“

Lebensmittelindustrie steigt in Corona-Zeiten vermehrt auf Lüftungsdecken um


